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5) Vcrslichuugen und Gefahren im Christenlaufe, gte Pr. (Zte)
Don den drin lagen.

nser feie sink cnbunden von dem stricke der iagendc^

als der spar uz dem ncze. Also liefet man hüte in der

heiligen messe von den heiligen mertelern, die sich durch

die liebe unsers Herren ließen martcln, daz sie die ewigen

freudcn besetzen. Und hat ir martel nu ein ende, aber

ir freude gewinnet niemer mcr kein ende. Und da von

singcnt sie nu mit freuden: unser sele sint enbundcn

n. s. f. Wann die wile, da sie in dieser werkte waren,

da musten sie sorge haben, daz sie iht strüchtcn in die

stricke der jagenden. Die iagenden, daz sint die tüfel.

Tie heißent wol iager; wann sie iagent wol manig tu-

sent sele, daz ir niemer rat Wirt; und habent dar. uf

alle ir liste gerihtet, wie sie den menschen verleiten, daz

er die freude verwirke, die sie verlorn haben. Und sie

wollen ^alte bester gerner grozer martel üben, daz der

mensche mit in der freuden ane were, und die selben mar
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